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Auflage Zolliker Zumiker Bote 10 200 Ex. 

Erscheinungsweise 48 × pro Jahr

Anzeigen-  
Annahmeschluss Dienstag, 14 Uhr

Heftformat 235 × 320 mm

Satzspiegel 208 × 297 mm

Papier Zeitungspapier Edelweiss, 60 g /m2

Druckverfahren Zeitungsoffset 4-farbig (C / M / Y / K), 60er-Raster

Weitere  
Werbemöglichkeiten

Beihefter, Beikleber, Beilagen, Panorama-Anzeigen,  
Online-Anzeigen

Gestaltung, Text-  
und Bildbearbeitung

wird zusätzlich verrechnet

Leserschaft/Inhalt Der «Zolliker Zumiker Bote» ist eine unabhängige 
Wochenzeitung, amtlicher Anzeiger der Gemeinde 
Zollikon und publiziert amtliche Mitteilungen der 
Gemeinde Zumikon. Er wird jeweils freitags in sämt-
liche Haushaltungen und Unternehmungen in Zolli-
kon, Zollikerberg und Zumikon verteilt. Die breite 
Leserschaft setzt sich aus entscheidungstragenden 
und engagierten Menschen aus Wirtschaft, Politik, 
Gesundheitswesen und öffentlichem Dienst zusam-
men und allen, die sich für ihr Lebensumfeld inter-
essieren. Der «Zolliker Zumiker Bote» wird von Jung 
und Alt gleichermassen geschätzt. Etwas haben alle 
gemeinsam: Anspruch auf eine interessante, infor-
mative und authentische Berichterstattung – das ist 
uns wichtig.

Jahresbeitrag Einwohnende Zollikon und Zumikon CHF 95.–  
Einwohnende restliche Schweiz CHF 115.–
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ANZEIGE

die Regierung einer Stadt, die sich 

als Smart City ausgibt, zweifelt an 

Simulationen. Zumal die Grösse der 

Stichproben in einer Studie noch 

lange kein Garant ist 
für repräsen-

tative Ergebnisse – das gehört zum 

Einmaleins der Statistik
lehre. Das 

gilt auch für das Experiment Belle-

rivestrasse, indem alle Pendler der 

Goldküste für einige Monate zu un-

freiwilligen Protagonisten der Stadt 

Zürich werden. Ihr Fahrverhalten 

in einer künstlic
h erzeugten prekä-

ren Verkehrssit
uation wird anhand 

von Videokameras und Seitenra-

dargeräten aufgezeichnet. Kurzum, 

die Ermittlu
ng von Fahrzeugen, die 

den Strassenabschnitt in
 einem be-

stim
mten Zeitraum durchqueren, 

gestaltet sich trotz Feldlabor immer 

noch rudimentär. Ähnliche Daten 

haben schon im Jahr 2018 das Büro 

B+S Ingenieure und 2019 die Be-

ratungsfirma EBP im Auftrag des 

Tiefbauamtes unter dem damaligen 

Stadtrat Richard Wolff erhoben – 

damals ohne Reduktion der Fahr-

spuren. Und! Diese Daten wurden 

in einer Verkehrssim
ulation mit re-

duzierter Fahrspur analysiert. D
ie 

Resultate haben jedoch den Erwar-

tungen des damaligen Stadtrats 

nicht entsprochen. Er liess das Par-

lament im  Ungewissen. 

Neue Wege

Es ist 
immer spannend, die aus-

getretenen Pfade zu verlassen 

und neue Wege zu gehen. So 

wie die Mädchen und Jungen, 

die sich vergangene Woche als 

 Hexen, Aliens und Monster ver-

kleideten, durch die Strassen 

zogen und Süssigkeiten forder-

ten. Oder wie Thierry Cagianut. 

Nach seiner Anwaltsprüfung 

ging der Zolliker nach New 

York und begann ein ganz neu-

es Leben als Filmproduzent. 

Sein neuestes W
erk führt u

ns 

nach Indien und auf die Spuren 

von Mutter Teresa in die Slums 

von Kalkutta der 50er-Jahre. 

Neue Wege geht auch Dennis 

Flachsmann. Der Zumiker 

Künstler balanciert m
it se

iner 

aktuellen Ausstellung auf der 

Grenze zwischen Realität und 

Fiktion. Für das Gehirn soll  

es sogar schon stim
ulierend 

sein, mal einen anderen Weg 

zur  Arbeit einzuschlagen. Aber 

 Augen auf bei der Wahl des We-

ges: n
icht, dass s

ich plötzlich 

Ihre Spur in Luft auflöst und Sie 

im Stau stehen.

 

Birgit Müller-S
chlieper

SEITE 4

Eine gemeinsame Welt

ETH-Professor 

Konstantinos 

Boulouchos 

sprach vergan-

gene Woche 

über die Zukunft 

der Energie-

versorgung in 

der Schweiz  

und weltweit.

SEITE 6

Eine magische Welt 

Kostümiert und 

frisch ge-

schminkt tauch-

ten die Kinder 

im Ortsmuseum 

in die magische 

Welt von See-

ungeheuern 

und Meerjung-

frauen ein.

SEITE 13

Eine bessere Welt

Der Zolliker 

Thierry Cagianut 

ist Anwalt  

und produziert 

nebenbei noch 

Filme. «Mother 

Teresa & Me» 

feierte vergan-

gene Woche 

Premiere.

Von Realität keine Spur

Ein Verkehrsexperiment der 

Stadt Zürich, das alle Pendler 

der Goldküstengemeinden  

zu unfreiwilligen Protagonisten 

machen will. Die Bellerive-

strasse soll dafür einige Monate 

als Feldlabor dienen. 

Franca Siegfried

 ZOLLIKON. «Die beste Simulation 

entspricht nicht der Realität.» D
ie-

ser Satz ist die selbsterklärende 

 Argumentation für den geplanten 

Verkehrsversuch mit der Aufhe-

bung von zwei Fahrspuren an der 

Bellerivestrasse. Am 26. September 

hat Stadträtin Karin Rykart zusam-

men mit Esther Arnet, Direktorin 

der Dienstabteilung Verkehr der 

Stadt Zürich, in einer Informations-

veranstaltung das Konzept des Ex-

perimentes mit Zeitplan aufgezeigt. 

An die Veranstaltung waren unter 

anderem Planungsgruppen, die Ge-

meindekonferenz Meilen, wie auch 

die Gemeinde Zollikon eingeladen. 

Die Präsentation der Veranstaltung 

ist im
 Internet aufgeschaltet.

Experiment unter freiem  

Himmel

Die beste Simulation entspreche 

nicht der Realität, dieses Zitat ist e
ine 

Bankrotterklärung an alle Simula-

tionsmodelle. Diese haben sich in 

der Digitalisie
rung zu den wich-

tigsten Instru
mentarien von inter-

nationalen Raum- und Verkehrs-

planern entwickelt. A
usgerechnet 

Die Beller
ivestra

sse b
eim Bahnhof Tiefen

brunnen an der Grenze von 

Zollikon im Jahr 1964 – damals noch ohne Verkehrskollaps und  

städtisch
en Verkehrsversu

ch. (Bild: © ETH-Bibliothek Zürich, Archiv) 

Fortset
zung auf Seite 

3

Immobilien mit  

Ihrem Profi vor Ort  

kaufen und verkaufen.

info@ginesta.ch 

+41 44 910 77 33

Herausgeberin 
Fröhlich Info AG, Dachslerenstrasse 3, 
8702 Zollikon

Redaktion 
044 396 40 80, redaktion@zobo.ch

Inserateannahme 
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sammlung den Projektierungskredit von 1,5 Millionen. Das Wahlverfah-ren für die Planung benötigte einen weiteren Kredit von 195 000 Fran-ken, der vom Gemeinderat gespro-chen wurde. Das siegreiche Planer-team ist die Arbeitsgemeinschaft GFA/BGS. Aus diesem Grund waren am Dienstag die Architektinnen  Illinca Manaila und Sandra Hegnau-er, wie auch Architekt Fritz Schiess vor Ort. Von der Gemeindeverwal-tung sass Projektleiter Frank Neu-häuser auf der Bühne. 

Keine glückliche Hand mit Gastrobetrieben
Architektin Illinca Manaila stellte die beiden Projekte vor. Ihre Aus-führungen waren kaum nachvoll-

ziehbar anhand der projizierten Plä-ne. Eine einzige Visualisierung der Variante Optima wurde gezeigt. Aus dem Publikum kamen ungehaltene Rufe nach besseren Ansichten. Das Planerteam konzentrierte sich je-doch auf mündliche Beschreibung. Interessant wurde es bei der Frage-runde: Die grosse Unbekannte war das neue Restaurant auf dem Dach der Variante Optima. Platz für 100 Gäste im Innenbereich und 40 auf der Terrasse mit Blick ins Grüne – das Restaurant könnten auch exter-ne Gäste besuchen. Ein Gastro-experte berechnete einen möglichen Jahresumsatz von 1,7 Millionen Franken. Nach Gemeinderat Müller 

Novemberblues 
Je weniger Licht, desto trüber die Stimmung. Das muss nicht sein. Seit Jahren wird in Zollikon an der Buechholz-Sekundarschule eine «Feel Okay»-Woche angeboten. Schülerinnen und Schüler bekom-men Raum und Zeit, über körper-liche und psychische Gesundheit nachzudenken, auch über gesell-schaftliche Phänomene. Dazu ge-hören zum Beispiel Suchtverhalten, Formen von Gewalt und Achtsam-keit im Leben. Das Angebot ist viel-fältig, so vielfältig, wie Menschen sein können – etwa auch in der  Liebe. Im Dorf Zumikon wird das November-Stimmungstief neuer-dings mit einer Buchmesse überlis-tet. Nicht in einer riesigen Halle mit Auslagen von Verlagshäusern. Ein gemütliches Chalet steht auf dem Dorfplatz – zuhören, erzählen, schreiben, singen und gemeinsam essen. Essen ist ja immerhin das, was Menschen verbindet. Um Gas-tronomie dreht sich in Zollikon die Diskussion über die zwei Projekte vor der Urnenabstimmung «Sanie-rung Schwimmbad Fohrbach». Ein etwas anderer Ort, der sich ge-gen den Novemberblues stemmt. Schwimmen, Sauna, sich im Wasser tummeln. Das «Feel Good» ist im Eintrittspreis inbegriffen.

Franca Siegfried

SEITE 4
Schülerleben

In der Schule 
lernen Mädchen 
und Jungen 
sehr viel 
 Theorie. Ganz 
 praktisch wurde 
es nun bei der 
traditionellen 
«Feel Okay»-
Woche. 

SEITE 5
Bücherleben

Bücher kann 
man lesen. Man 
kann sie aber 
auch hören oder 
fühlen oder 
riechen. In 
Zumikon öffnete 
die erste 
Buchmesse 
ihre Tore.

SEITE 13
Hamsterleben

Man möchte 
meinen: Sie 
hamstert Hams-
ter. Aber Bea 
Lenk adoptiert 
nur so viele 
Nager, wie bei 
ihr ein artge-
rechtes Leben 
führen können.

Fohrbach im AbstimmungsnebelDer Gemeinderat hat am 
8. November die Sanierung 
Fohrbach vorgestellt. Die 
 Diskussion war auf Finanzen getrimmt. Durch die fehlende fotorealistische Visualisierung waren kaum andere Fragen zu den beiden Projekten möglich. 

Franca Siegfried

ZOLLIKON. Zwei Wochen vor der Urnenabstimmung «Sanierung Schwimmbad Fohrbach» hat die Ge-meinde zu einer Information einge-laden. 70 interessierte Zollikerinnen und Zolliker und wenige Gäste sas-sen am Dienstagabend im Gemein-desaal. Gemeinderat André Müller (FDP) führte durch die Veranstal-tung, Gemeindepräsident (GLP)  Sascha Ullmann liess sich entschul-digen. Worüber wird am 27. Novem-ber abgestimmt? Über einen Kredit von 36,6 oder 44,7 Millionen Fran-ken. Soviel kosten die beiden aus-gearbeiteten Projekte. Die kosten-günstigere Variante 1:1 umfasst eine Gesamtsanierung ohne Erweite-rung und betriebliche Optimierung. Die Variante Optima für 44,7 Millio-nen plant ein neues Gastronomie-gebäude mit betrieblichen Verbes-serungen. André Müller skizzierte die Ausgangslage der 50-jährigen Anlage und erläuterte zwingende Gründe, die Anlage zu sanieren. Alle Informationen stammten aus der Vorstudie (2016–2018); 2020 dann bewilligte die Gemeindever-

Blick ins Grüne: Diese Terrasse soll mit dem neuen Restaurant (Projekt Optima) Gäste anlocken. (Bild: cef)

Fortsetzung auf Seite 3

Dass Sie  
besser hören,  
ist für uns  
Herzenssache.

Audika Hörcenter
Rotfluhstrasse 83
8702 Zollikon
Tel. 044 390 16 51
zollikon@audika.ch

Wunsch-    termin
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den Kredit zurückzuweisen. Sie 
anerkennt zwar, dass es einen 
Raumbedarf für die schulische 
 Tagesbetreuung gibt. Der Nachweis, 
dass auch kostengünstigere Alter-
nativen diesen Bedarf abdecken 
könnten, sei aber nicht erbracht 
worden. Zudem bemängelt sie eine 
Schwankungsbreite von 20 Prozent 
bei der Berechnung. Thomas Epprecht, Vorsteher Liegen-

schaften, sagt dazu: «Die Gemeinde 
war mit dieser grösseren Kosten- 

Unsicherheit als üblich auch nicht 
ganz glücklich und hatte nach der 
Verabschiedung des Beleuchtenden 
Berichts am Projekt weitergearbei-
tet. Nun ist es soweit, dass exaktere 
Zahlen vorliegen, womit keine aus-
sergewöhnliche Schwankungsbrei-
te mehr besteht.»Die neue Präsidentin der Schulpfle-

ge, Laetitia Dahl-Bünger, sieht auch 
die Möglichkeiten nach Alternativen 

Wahnsinn des LebensWie alles begann, darüber sind wir 
uneins. Erschaffen durch eine hö-
here Macht? Oder nur das Produkt 
des Zufalls? Von «Adamssöhnen» 
und «Evastöchtern» spricht der 
Löwe in C. S. Lewis’ «Die Chroni-
ken von Narnia».  Von Affen stam-
men wir ab, lernen wir in der Schu-
le. Zu lange über Ursprung und 
Sinn nachzudenken, kann wahn-
sinnig machen. Leichter scheint  
es, im Hier und Jetzt zu weilen. 
Doch plötzlich springt er einen an, 
der Wahnsinn, im Trott des Alltags: 
manchmal wortwörtlich als Stim-
men im Kopf wie bei Büchners 
 Jakob Lenz. Carina Bobzin und 
ihre Tochter gingen einen langen 
Leidensweg, ehe sie erfuhren, wo-
ran das Mädchen litt: eine kranke 
Leber. Der menschliche Körper, für 
die einen schlichtweg ein Wunder, 
für die anderen eine genau getak-
tete biologische Maschine, versagt. 
Schliesslich verlassen uns Men-
schen von einem Tag auf den ande-
ren. Sei es Krankheit, Unfall oder 
hohes Alter. Was kommt danach? 
Fragen, die schwer auf dem Magen 
liegen. Im Gedenken an die Verstor-
benen flackern am Ewigkeitssonn-
tag Kerzen in der reformierten Kir-
che Zollikon. Auch sie geben keine 
Antwort, aber vielleicht etwas Trost.
 

Ramona Bussien

SEITE 6Mit den Stimmen singen
Nicht ganz in Zollikon, aber fast: Im ZKO-Haus an der Grenze spielt Bariton Yannick Debus «Jakob Lenz» in der gleichnamigen Kammeroper.

SEITE 6Mit Jung und Alt musizieren
Neue Wege erprobt Zumi-kon mit dem Mehrgeneratio-nenkonzert der Musikschule. Jung trifft auf Alt, Klavier auf Querflöte und Kontrabass.

SEITE 7Mit kranker Leber leben
Eine gesunde Leber ist keine Selbstverständ-lichkeit. Carina Bobzin spricht über die lange unbekannte  und chronische Erkrankung ihrer Tochter.

Wartelisten für den Mittagstisch
Ein Neubau an der Juch-Schule 
soll Entlastung für Kindergar-
ten, Schule und Tagesbetreuung 
bringen – die Rechnungsprü-
fungskommission ist dagegen.Birgit Müller-Schlieper
 ZUMIKON. An der Gemeinde-

versammlung geht es um Geld – um 
den Steuersatz und um Kredite. 
 Unter anderem um 1,9 Millionen 
 Franken für einen Neubau für den 
Fachbereich «Textiles und Techni-
sches Gestalten» (TTG) an der Juch-
Schule. Mit dem Neubau könnten 
gleich mehrere Probleme gelöst 
werden. Aktuell müssen die Schul-
kinder vom Juch für ihren TTG- 
Unterricht in den Pausen ins Dorf 
hochlaufen; die Werkräume befin-
den sich nämlich im Gebäude Farli-
fang. Jüngere Kinder müssen auf 
dem Weg begleitet werden.Zu wenig Platz, zu hohe Kosten

Aktuell besteht aber dringender 
Platzbedarf im Farlifang. Der Kin-
dergartenhort platzt aus allen Näh-
ten. Schon jetzt landen Anmeldun-
gen auf der Warteliste. Könnten  
die Primarschüler künftig am Juch 
nähen und werkeln, könnten die 
bisherigen Räume im Farlifang dem 
Hort samt Mittagstisch zugespro-
chen werden. Eine gute Lösung für 
Primarschüler, Hortkinder und be-
rufstätige Eltern. Eine vielleicht zu 
teure Lösung findet die Rechnungs-
prüfungskommission. Sie beantragt, 

An der Gemeindeversammlung wird auch über einen Neubau für das 

textile Gestalten entschieden. (Bild: zvg)

Fortsetzung auf Seite 3
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Vernetzt & Kompetent 
 … das & macht  den Unterschied



Direkt in über  
10 000 Haushalte 

in Zollikon  
und Zumikon.

OB ONLINE,   
NEWSLETTER

ODER PRINT 

 WERBUNG IM 

 BRINGT’S! 
 ZOLLIKER ZUMIKER BOTE  

044 396 40 84 / 86 | inserate@zobo.ch | www.zolliker- zumiker.ch

folgen Sie uns auch  
auf Facebook

@zollikerzumiker



Grösse Anzeigengrösse in mm s/w farbig

2/1 Seite Panorama  440 × 297 mm 4 360.– 6 920.–

1/1 Seite  208 × 297 mm 2 398.– 3 618.–

1/2 Seite  208 × 147 mm (quer) 1 272.– 1 890.–

1/3 Seite  208 × 97 mm (quer) 857.– 1 272.–

1/4 Seite  208 × 72 mm (quer)
 102 × 147 mm (hoch)

643.– 946.–

1/8 Seite  208 × 40 mm (quer) 322.– 477.–

Titelseite  48.5 × 50 mm — 582.–

pro mm Höhe*

Breite s/w farbig

 48,5 mm ( 1-spaltig ) 2.20 3.20

 102 mm ( 2-spaltig ) 4.35 6.45

 155 mm ( 3-spaltig ) 6.50 9.65

 208 mm ( 4-spaltig ) 8.65 12.85

 *Zuschlag + 2 mm Weissraum

1/1 Seite
Breite 208 mm
Höhe  297 mm

1/3 Seite quer
Breite 208 mm
Höhe 97 mm

1/4 Seite quer
Breite 208 mm
Höhe  72 mm 

1/8 Seite quer 
Breite 208 mm
Höhe  40 mm

2/1 Seite Panorama 
Breite 440 mm
Höhe  297 mm

1/2 Seite quer 
Breite 208 mm
Höhe 147 mm

1/4 Seite hoch 
Breite  102 mm
Höhe  147 mm

Weitere Insertionsmöglichkeiten

Publireportagen auf Anfrage

Beilagen 
A5, A4, A3 gefalzt, bis 50 g, 
Zollikon und Zumikon, 10 200 Ex. 3 075.–
nur Zollikon, 7 450 Ex. 2 275.–
nur Zumikon, 2 800 Ex. 1 100.–

Beilagen mit höherem Gewicht auf Anfrage.

25 % Rabatt bei gleichzeitigem Druckauftrag 
der Beilage bei der Fröhlich Info AG.

Podcasts auf Anfrage

• Kleininserat ab 3,5cm Höhe 1-spaltig

• Mindestrechnungsbetrag CHF 60.–

• Alle Preise gelten für druckfertige Insertionen

•  Gestaltung wird nach Aufwand berechnet,  
ab CHF 50.– exkl. MWST



Online-Preise

Format Rectangle Skyscraper Newsletter

Grösse
900 × 300 

Pixel*
270 × 340 

Pixel*
900 × 300 

Pixel*

Laufzeit 1 Monat 1 Monat pro Versand

Preis 400.– 250.– 150.–

In Kombination mit Print 320.– 200.– 120.–

Rabatte

Frankenabschlüsse ab 2 Inseraten 
für Annoncen und Inserate innert  
12 Monaten und beliebigem Format.  
Ab gelieferten, druckfertigen Daten.

1 500.– 
6 000.– 

12 000.–
20 000.–

5 %
10 %
15 %
20 %

Wiederholungsrabatt  
bei gleichzeitiger Aufgabe  
und  gelieferten,  
druck fertigen Daten.

3 ×
7 ×

15 ×
25 ×

5 %
10 %
15 %
20 %

Zuschläge

Chiffregebühr (exklusiv Portospesen) 55.–

Gestaltungsgebühr ** ab 50.–

Platzierungsvorschriften +35 % vom Bruttopreis

* Ansicht abhängig von der Bildschirmgrösse 
** Inserat anpassen oder gestalten, Bildbearbeitung, Textkorrekturen

Rabatte nicht kumulierbar, alle Preise in CHF, exkl. MwSt.  
Preise gültig bis 31.12.2023. Änderungen vorbehalten.

Annullationsfrist und -gebühren
Bis sieben Tage vor Erscheinungsdatum des 
Zolliker Zumiker Boten können Aufträge kosten-
los annulliert werden. Danach werden die Auf-
wendungen vollumfänglich in Rechnung gestellt. 
Bitte beachten Sie, dass sich in diesem Fall 
gewährte Rabatte verändern oder aufheben kön-
nen. Bereits geleistete Gestaltungsarbeiten 
sind auch bei Annullation kostenpflichtig.

Mitglied von 

Qualitäts-/ Herkunftssiegel

Herausgeberin



Datenlieferung

Druckfertige Daten
Druckfertige PDF-Dateien (High End), Farbmodus CMYK mit eingebetteten 
oder  vektorisierten Schriften, Bilder mit 300 dpi Auflösung, Gesamtfarbenauftrag 
 maximal 240 % und reduzierte Trans parenzen. Die gelieferten Daten gelten als 
«Gut zum Druck».  Erforderlicher Korrekturaufwand wird separat  verrechnet.

Bilddaten für Inserategestaltungen
Bilder liefern Sie uns als JPG, TIF oder PSD mit 300 dpi Auflösung und Logos als 
vektorisierte EPS-Datei ohne  Sonderfarben.

Online-Inserate
Publizierbares GIF, JPG, PNG oder SVG, nicht grösser als 70 kb.

Inserateannahme 
044 396 40 84, 044 396 40 86, inserate@zobo.ch 

Design und Gestaltung
Wir gestalten für Sie sämtliche Werbung inkl. Publi reportagen, Beilagen und Flyer 
kurzfristig und zu attraktiven Preisen. Sie liefern uns den Text nach Wunsch mit 
Bildmaterial / Logo, und unser Grafikteam gestaltet für Sie die gewünschten Werbe-
mittel. Wir beraten Sie gerne.

Printproduktion
Wir produzieren Flyer und Beilagen,  
gerne unterbreiten wir Ihnen eine Offerte.  
044 396 40 11, info@froehlich.ch

Ihre Werbung in der unabhängigen 
Wochenzeitung, direkt zugestellt in 
über 10 000 Haushalte in Zollikon 
und Zumikon. 

«Neu in Zollikon/Zumikon»

Neu eröffneten Geschäften in unseren Ge-
meinden bieten wir einmalig einen Kurz- 
PR an. Der Text wird zusammen mit einem 
Bild (ohne Platz- und Terminreservation 
veröffentlicht).

Text 
Word-File mit max. Zeichenanzahl von 
800 Zeichen inkl. Leerzeichen. Der Text 
sollte eine kurze Überschrift enthalten.

Bild/Logo  
Das Bild liefern Sie uns als JPG, PNG, TIF 
oder PSD mit 300 dpi Auflösung ODER das 
Logo als vektorisierte EPS-Datei ohne 
 Sonderfarben.

Kontaktdaten mit Adresse und Website

Kosten: CHF 150.– (exkl. MwSt.)


